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Bioökonomie / Biobasierte Industrie







Europäischer Kontext
Innovation für nachhaltiges Wachstum: eine Bioökonomie für Europa.

© German Bioeconomy Council



• Bioökonomie Positionspapier (BIOS Science Austria et ÖVAF 2013): 
Bioökonomie wurde im Regierungsprogramm 2013–2018 verankert

• FTI-Strategie der Bundesregierung (BKA, BMF, BMUKK, BMVIT, BMWFJ, 
BMWF 2011): adressiert Importabhängigkeit Europas in Bezug auf 
Rohstoffversorgung als Grand Challenge 

• REAP - Ressourceneffizienz Aktionsplan: wurde 2009–2011 unter Leitung des 
BMLFUW erarbeitet

• Aktionsplan zur stofflichen Nutzung nachwachsender Rohstoffe -  Auf dem 
Weg zur ressourcenschonenden und biobasierten Wirtschaft: Initiative des 
BMLFUW, vertieft die Ziele des REAP   

• FTI-Strategie für die Biobasierte Industrie in Ö: 2014 vom BMVIT veröffentlicht

Status Quo in Ö





Bioökonomie nutzt erneuerbare natürliche 
Ressourcen, um Lebensmittel, Energie, Produkte 
und Dienstleistungen bereitzustellen. Sie trägt 
dazu bei, die Abhängigkeit von fossilen Rohstoffen 
zu reduzieren, Innovation und wirtschaftliche 
Entwicklung unter Berücksichtigung der 
Nachhaltigkeit zu fördern und neue Arbeitsplätze 
zu schaffen. 

Definition der Bioökonomie



Bioökonomie betrifft das gesamte Produktions- und Wirtschaftssystem  
… unterstützt Transformation in Richtung nachhaltige Wirtschaftsweise 
… stärkt die Resilienz Österreichs
… schafft neue Jobs mit langfristiger Perspektive
… erhöht die österreichische Wertschöpfung /stärkt Wirtschaftsstandort  Ö 
… berücksichtigt globale Verantwortung (Ernährung, natürliche Ressourcen)
… orientiert sich an ressourceneffizientem Wertschöpfungskreislauf / Nutzungskaskade 
… ist wissensbasiert 
Österreich ist dynamischer FTI-Standort für biobasierte Wirtschaft 
… ist Bioökonomie-Kompetenz-Standort, etabliert sich als Technologieführer
Forschung / Wissenschaft ist inter- und transdisziplinär und interinstitutionell 
… ermöglicht technologische und sozialen Innovationen und deren Koevolution 
… strebt breite gesellschaftliche Einbindung an
… führt Strukturwandel in Richtung biobasierter Wirtschaft gemeinsam mit übriger 
     Gesellschaft herbei

…
…

Vision der Bioökonomie



Themenfelder der Bioökonomie



Ergebnisse und Ausblick

• Status Quo Bioökonomie und FTI-Aktivitäten in Österreich – 
auf dem Weg zur Bioökonomie-FTI-Teilstrategie

• Online Public Consultation (durchgeführt von ZSI)

Nächste Schritte: 

• Formulieren einer FTI-Teilstrategie
• Ziele, Maßnahmen, Umsetzungsplan
• Stakeholder-Einbindung, z.B. Dialogforen
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